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Sommertrubel auf dem Wasser
Wie viele Boote verträgt die Spree?

Wir Rahnsdorfer haben nah am Wasser 
gebaut. Klar, dass wir alle gerne Boot 
fahren. Meine Familie paddelt am liebs-
ten, trödelt gemütlich über die Spree, 
durch Neu Venedig oder zum Kleinen 
Müggelsee. Doch an manchen Tagen ist 
es gar nicht so einfach, zu paddeln. 

„Nach der großen Yacht können wir“, 
rufe ich meiner Freundin zu. Wir haben 

gerade unser Boot in Hessenwinkel an 
der Russenbrücke ausgeliehen, wollen 
nun auf die Spree paddeln. Das ist aber 
gar nicht so einfach. Kleine und große 
Motorboote knattern vorbei, dazwi-
schen SUPs und Partyflöße mit fröh-
lich feiernden Leuten an Bord. Ein alter 
Dampfer schnauft gerade unter der Tri-
glawbrücke durch. Hauptstadttrubel auf 
der Spree. Ganz Berlin scheint an die-
sem sommerheißen Sonnabendnachmit-
tag auf dem Wasser zu sein. Während 
wir auf eine Lücke im Bootsstrom war-

ten, denke ich: „Wie viele Boote ver-
tragen eigentlich unsere Gewässer?“ 
Ich beschließe, eine kleine Umfrage 
zu starten. 

Im Fischerdorf holt Fischer Andreas 
Thamm gerade goldbraune Heilbutt-
filets, Forellen und Saiblinge aus dem 
Räucherofen. „Klar ist in einer Haupt-
stadt mehr Trubel auf dem Wasser als 
auf einem kleinen See in Mecklenburg. 
Die Gewässer haben viele Aufgaben: sie 
sind Lebensraum vieler Pflanzen und 
Tiere, versorgen unsere Stadt mit Trink-
wasser, sind beliebtes Erholungsgebiet. 
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Seit 2017 sind Müggelsee, „Die Bän-
ke“ und das Fredersdorfer Fließ Land-
schafts- und Naturschutzgebiet. Das 
war wichtig zum Erhalt unseres halb-
wegs intakten Ökosystems, sichert auch 
meine Zukunft als Fischer. Trotzdem ist 
für den Fortbestand der Fischbestände 
vor allem der Trubel im Mai und Juni 
während der Laichzeit bedenklich.“

Ruderer Alexander Bohl vom Ruder-
Club Rahnsdorf Luftfahrt e.V. berichtet: 
„Schöne Trainingsfahrten oder Aus-
fahrten, bei denen man die Ruhe auf 
dem Wasser genießen kann, gelingen 
am Wochenende eigentlich nur früh 
morgens zwischen fünf und neun Uhr. 
In den letzten Jahren hat der Schiffs-
verkehr enorm zugenommen, auch die 
Größe der Schiffe und die Motorisie-
rung. Oft wird die zulässige Geschwin-
digkeit nicht eingehalten, und so haben 
wir Ruderer mit erhöhtem Wellenschlag 
zu kämpfen.“ Oh ja, das haben wir auch 
bei unserer Bootstour zu spüren bekom-
men. Da saust so eine schicke Motor
yacht an uns vorbei. „Ähh“, jammert 
meine Freundin wenig später. Die Wel-
le hat einen Riesenschwall Wasser ins 
Boot geschwappt. 

Wirtin Dagmar Tabbert vom Gast-
haus Neu-Helgoland schreibt: „Wasser 
und Wassersport gehören zusammen 
und der Erholungswert auf dem Wasser 
ist unumstritten. Bei der Frage, ob der 
Lärm auf dem Wasser ein Fluch oder 

Segen ist, dann ist meine Stellungnah-
me ganz klar: Fluch vor allem nach 
21.00 Uhr!“ Partyflöße sind Trend. Es 
gibt sie in allen Varianten: rustikal und 
kunterbunt, luxuriös mit Küche und 
Schlafzimmer oder riesengroß mit Ste-
reoanlage und Partybeleuchtung. Und 
jedes Jahr kommen neue dazu. 

Die Wasserschutzpolizei Berlin resü-
miert: „In den vergangenen Jahren, ins-
besondere seit Beginn der Corona-Pan-
demie, haben wir festgestellt, dass sich 
auf den Wasserstraßen Berlins deutlich 
mehr Personen mit Fahrzeugen bewe-
gen als zuvor, viele von ihnen auf ge-
mieteten Booten und Flößen. Mit dem 
zunehmenden Verkehr stieg auch das 
Beschwerdeaufkommen durch Anwoh-
nende und andere Wassernutzende, vor 
allem in Bezug auf Geschwindigkeits-
verstöße von Jet-Skis und Sportbooten 
sowie dadurch hervorgerufene Lärm-
belästigungen. Hinzu kommt der Lärm, 
der von Nutzerinnen und Nutzern soge-
nannter Partyboote ausgeht.“ Weiterhin 
stellt die Polizei fest: „Eine Herausfor-
derung ist die Zunahme von Booten auf 
dem Wasser, für die kein Führerschein 
vorgeschrieben ist – darunter zum Bei-
spiel Flöße. Mit der damit zum Teil ein-
hergehenden Unkenntnis über Regeln 
und Vorschriften auf dem Wasser bei 
denjenigen, die diese Fahrzeuge steuern 
bzw. bedienen, steigt die Gefahr von 
Schiffsunfällen.“

Das Bezirksamt Treptow-Köpenick 
von Berlin antwortet: „Es sind in den 

letzten Jahren gerade im Berliner Südos-
ten vermehrt Verleihstationen für Boote 
jeglicher Art und Größe entstanden. 
Diese Mietboote bereiten, oft in Un-
kenntnis der Nutzer*innen über Befahr-
regeln und ungeübtem Umgang, Ge-
fahren für andere Wassersportler*innen 
und die Umwelt. Einflüsse auf die 
Natur und Umwelt sind vielfältig und 
betreffen Fauna, Flora und natürlich 
Anwohner*innen und Erholungsuchen-
de entlang der Gewässer. Die Einfluss-
möglichkeiten auf Bezirksebene zur 
Regulierung des Bootsverkehrs sind 
beschränkt, da es sich bei den Gewäs-
sern überwiegend um Bundeswasser-
straßen handelt. Auf Senats- und Be-
zirksebene wird in Dialogen und Foren 
mit allen Akteuren (Bezirk, Senat, Ver-
eine, Gewerbetreibende, Wasser- und 
Schifffahrtsamt, Wasserschutzpolizei, 
Naturschutzverbände) über die umwelt-
verträgliche Nutzung der Gewässer dis-
kutiert, so beispielsweise im Rahmen 
des durch die Senatsverwaltung für 
Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und 
Klimaschutz geführten Müggelseedia-
logs, in welchen sich auch das Bezirk-
samt Treptow-Köpenick aktiv einge-
bracht hat.“

Irgendwann schlüpfen wir in eine Lü-
cke auf der Spree. Doch schnell biegen 
wir auf die idyllischen Kanäle von Neu 
Venedig ab. Hier ist es noch ruhig und 
mitunter fast einsam. Ein echtes Paddel-
paradies. 

 Jana Krone
Foto: pixabay
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Unser beliebtes Kinder- und Fa-
milienfest am S-Bahnhof in Wil-
helmshagen hat nach drei langen 
Jahren Corona-Pause nun zum 
22. Mal erneut stattgefunden. 
Mit großer Begeisterung haben 
vor allem die Jüngsten wieder 

teilgenommen, ihr Ansturm und 
Wettkampfeifer hat die Verant-
wortlichen der Sport- und Spiel-
stationen mächtig ins Schwitzen 
gebracht. Und obwohl die Sa-
nierung des Bahnhofsgebäudes 
noch aussteht, konnte der Vor-

platz am Fest-
samstag, dem 
1 0 . 0 9 . 2 0 2 2 , 
um 16.30 Uhr, 
nunmehr in 
Dagobert-Wiesmüller-Platz, 
nach unserem Ehrenvorsitzen-
den, benannt und eingeweiht 
werden. Die Enthüllung der 
Schilder erfolgte durch die 
Nichte des Ge-
ehrten, Frau 
Ines Manz, un-
seren Bezirks-
bürgermeister, 
Herrn Oliver 
Igel, sowie die 
Bezirksstadträ-
tin für Stadtent-
wicklung, Frau 
Dr. Claudia 
Leistner. 
Unser Bürger-
verein Wil-
h e l m s h a g e n -
Rahnsdorf e. V. 
ist sich der gro-
ßen Ehre und 
Anerkennung 
seiner Arbeit 

bewusst und dankt allen seinen 
Unterstützern aus Parteien und 
öffentlichen Institutionen so-
wie seinen Mitgliedern auf das 
Herzlichste. Lassen Sie uns im 
Sinne Dagobert Wiesmüllers 
weiterarbeiten und zusammen-
halten.
 

Klaus-Dieter Maretzki
Dr. Thomas Scholze

Kinder- und Familienfest

Ines Manz

Einweihung Dagobert-Wiesmüller-Platz 1

Oliver Igel
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HAUSARZTPRAXISHAUSARZTPRAXIS
Montag und DienstagMontag und Dienstag
MittwochMittwoch
DonnerstagDonnerstag
FreitagFreitag

8 – 13 Uhr8 – 13 Uhr
nach Vereinbarungnach Vereinbarung
8 – 13 Uhr8 – 13 Uhr
8 – 13 Uhr8 – 13 Uhr

16 – 19 Uhr16 – 19 Uhr

Telefon:  030-397 783 000
e-mail:  dr.h.brueckner@t-online.de 

Die Kosten für Heizung und Warmwasser 
haben sich durch die Energiekrise deutlich 
erhöht. Viele Vermieter überlegen daher, 
wie sie die Mehrkosten bereits jetzt und 
nicht erst über die Nebenkostenabrech-
nung an ihre Mieter weitergeben können. 
Doch dürfen Vermieter einfach die mo-
natlichen Abschlagszahlungen und damit 
die Miete erhöhen? Oder gar die Raum-
temperatur oder die Warmwassernutzung 
regulieren?

Dürfen Vermieter die Vorauszahlungen 
erhöhen?
Wegen der steigenden Energiekosten kann 
die Nebenkostenabrechnung im kommen-
den Jahr für viele Mieter zur bösen Überra-
schung werden. Es kommt aber auch vor, 
dass Vermieter jetzt schon die monatliche 
Abschlagszahlung und damit die Warm-
miete erhöhen wollen. Eine Erhöhung 
ist aber nur auf Grundlage der jährlichen 
Nebenkostenabrechnung erlaubt. Weist 
sie eine saftige Nachzahlung aus, können 
Vermieter die Abschlagszahlungen aufsto-
cken. Wer lieber nicht mit einem mulmi-
gen Gefühl auf die nächste Nebenkosten-
abrechnung warten will, kann mit seinem 

Vermieter aber auch jetzt schon freiwillig 
eine höhere Abschlagszahlung vereinba-
ren.
Raumtemperatur absenken zulässig?
Derzeit gibt es viele Überlegungen, wie 
Industrie und Verbraucher Gas einsparen 
können. Die Bundesnetzagentur schlägt 
beispielsweise vor, die Mindesttempera-
tur für Mietwohnungen zu senken, und 
einige Immobilienkonzerne haben bereits 
angekündigt, die Temperaturen nachts auf 

17 Grad zu beschränken. Eine gesetzliche 
Mindesttemperatur für Mietwohnungen 
gibt es in Deutschland nicht, sondern le-
diglich eine Reihe von Gerichtsurteilen. 
Vermieter dürfen allerdings die Heiztem-
peratur nicht beliebig senken. Tagsüber 
müssen nach den Gerichtsentscheidungen 
in Wohnräumen 20 bis 22 Grad Celsius 
herrschen. Für die Nacht – also zwischen 
23 Uhr und sechs Uhr – ist die Recht-
sprechung nicht einheitlich. Nach Ansicht 
der meisten Gerichte sollte die nächtliche 
Mindesttemperatur 18 Grad nicht un-
terschreiten. Bei Unterschreitung dieser 
Mindesttemperaturen liegt ein Sachman-
gel der Mietwohnung vor, der zu einer 

Mietminderung berechtigt. Die Gerichte 
gehen davon aus, dass innerhalb der soge-
nannten Heizperiode – meist vom 1. Okto-
ber bis zum 1. Mai – die Heizungsanlage 
angestellt sein muss sowie auch außerhalb 
dieses Zeitraums, wenn es zu kalt ist. Das 
ist zum Beispiel der Fall, wenn die Außen-
temperatur mehr als drei Tage in Folge bei 
weniger als 12 Grad liegt, ansonsten liegt 
auch hier ein Mietmangel vor.
Einschränkung der Warmwasserver-
sorgung erlaubt?
Bei der Warmwasserversorgung gilt, dass 
Vermieter ihren Mietern nicht das warme 
Wasser abstellen und die Verfügbarkeit 
nicht zeitlich einschränken dürfen. Kon-
kret heißt das für Mieter, dass zu jeder Zeit 
warmes Wasser aus den Leitungen kom-
men muss. Bleibt die Dusche kalt, ist das 
ein Mangel, der Mieter ebenfalls zu einer 
Mietminderung berechtigt. Vorab sollte 
man als Mieter allerdings den Vermieter 
über das Problem informieren und versu-
chen, mit ihm gemeinsam eine Lösung zu 
finden.
Einigung und Absprache mit dem Ver-
mieter
Die steigenden Preise für Gas, Strom und 
Lebensmittel werden die Deutschen noch 
längere Zeit beschäftigen. Daher sollten 
Mieter und Vermieter miteinander reden. 
Für Mieter wichtig zu wissen: Stehen 
Vereinbarungen zum Herabsetzen der 
üblichen Mindesttemperaturen in einem 
vorgefertigten Formularvertrag, sehen die 
Gerichte diese bisher als unwirksam an. 
Eine Vereinbarung über niedrigere Tem-
peraturen ist nur rechtswirksam, wenn 
sie individuell zwischen beiden Parteien 
gemeinsam ausgehandelt und schriftlich 
niedergelegt ist. Es reicht nicht aus, dass 
Vermieter den Mietern einseitig ein vorge-
drucktes Formular zur Unterschrift vorle-
gen.

Quelle:
ERGO Rechtsschutz Leistungs-GmbH

Foto: Pixabay

Steigende Energiekosten: Was dürfen Vermieter?
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Vor einem halben Jahr hat sich als Reak-
tion auf den russischen Überfall auf die 
Ukraine in unserer Gemeinde ein Unter-
stützerkreis für die aus der Ukraine Geflo-
henen (kurz: UKU) gebildet. Seither lädt 
er unter anderem wöchentlich donnerstags 
zum Begegnungscafé ins Gemeindehaus 
ein. Als ich wieder einmal dabei bin, tref-
fen ich auf mehr als 20 Ukrainer:innen, 
darunter viele Jugendliche und Kinder. 
Die Tische sind einladend mit Blumen 
und fünf verschiedenen Kuchen gedeckt. 
(Die Kuchen sind selbstgebacken – das 
lassen sich die Gastgeber:innen nicht 
nehmen.) Für die Kinder gibt es oben-
drein noch Süßigkeit – jeder bekommt ein 
Schälchen voll, das hat sich am besten be-
währt. Im Vorraum gibt es einen Tisch mit 
Sachen zum Verschenken. Ich spüre, wie 
sich alle darauf freuen, einander zu erzäh-
len, was sie in der Woche erlebt haben, 
und Nachrichten aus der Heimat auszu-
tauschen. Darum ist der Raum gleich vol-
ler Gespräche, die wir Unterstützer:innen 
nicht verstehen. Trotzdem können wir 
uns verständigen auf Englisch, mit Hän-
den und Füßen oder weil Birgit da ist und 
übersetzt. Als Dolmetscherin ist Birgit die 

am meisten gefragte Frau unter uns allen. 
Auch an diesem Nachmittag kann ich so 
z.B. mit Alexander und seiner Frau, beide 
Ärzte, ins Gespräch kommen. Sie wohnen 
jetzt mit 10 Personen aus 3 Generationen 
in Hessenwinkel. Gern würden sie hier ar-
beiten, aber dazu müssen sie erst einmal 
Deutsch lernen. Das ist nicht leicht, aber 
sie üben es unermüdlich. Mit der Fami-
lie in der Ukraine sind sie telefonisch und 
per skype verbunden. Die Nachrichten, 
die sie von dort empfangen, sind traurig. 
Sie sorgen sich um die 90-jährige Mutter 
,und es zerreißt sie, nicht vor Ort helfen 
zu können. Jeder mit einem Koffer - so 
sind sie hier in Deutschland angekom-
men. Jetzt haben sie alles, was sie brau-
chen, um klarzukommen. Es sind die Sor-
gen, die sie umtreiben und sich körperlich 
niederschlagen. 
Die Unterstützer:innen, die an diesem 
Nachmittag vor Ort sind, erzählen mir, 
wieviel Vertrautheit inzwischen unterein-
ander gewachsen ist. Das wichtigste wäre, 
den Raum für Begegnungen zu bieten und 
auch ohne Worte einfach gastfreundlich 
da zu sein. Am Ende fassen inzwischen 
alle mit an, um aufzuräumen und abzu-

waschen. In dieser Atmosphäre entstehen 
auch immer wieder neue Ideen. René hat-
te vom Zirkuscamp in Friedrichshagen 
gelesen und sich erkundigt. Schließlich 
haben wir 10 Kinder und Jugendliche eine 
Woche lang beim Zirkus ins Feriencamp 
schicken können. Die absolute Krönung 
war die Aufführung. Es war ein gutes Ge-
fühl des Zusammenhalts und stärkte das 
Selbstbewusstsein, gemeinsam mit ande-
ren Kindern im Zirkusteam auftreten zu 
können. Birgit hat ein Angebot des Bar-
berini für Urkrainer:innen aufgenommen 
und zu einer gemeinsamen Fahrt nach 
Potsdam eingeladen. Dort gab es nicht 
nur die Ausstellungsbesichtigung im Bar-
berini, sondern auch noch eine Stadtfüh-
rung durch Potsdam.
Und längst ist es im Unterstützerkreis zur 
gegenseitigen Unterstützung gekommen. 
Vor ein paar Wochen war auch Renate 
noch regelmäßig zum Übersetzten da. 
Nun ist sie schwer krank und Roxana be-
sucht sie regelmäßig, um ihr zu helfen. 
Mit alledem schaffen wir den Krieg nicht 
aus der Welt, aber wir setzen ihm gelebte 
Nächstenliebe entgegen, um uns und an-
dere davon zu überzeugen, dass es auch 
anders geht.

Pfn Claudia Scheufele

Der UKU und sein Begegnungscafé
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Für das laufende Jahr 2022 lagen die 
durchschnittlich erzielten Kaufpreise 
(für vermietete und unvermietete Woh-
nungen) in Berlin bislang für Altbauten 
zwischen ca. 4.900 und 5.200 € und 
für Neubauten zwischen ca. 7.400 und 
8.000 € je Quadratmeter Wohnfläche.
Um den tatsächlichen Wert einer Woh-
nung zu ermitteln, sind diese Qua-
dratmeterpreise nur als sehr grobe 
Orientierung anzusehen. Der Wert 
einer Immobilie hängt vor allem von 
folgenden Kriterien ab:
Die Lage: Abgesehen von der grund-
sätzlich unterschiedlichen Beliebtheit 
der Bezirke entscheidet im Einzelfall 
vor allem auch, ob von der Immobilie 
aus Geschäfte, Supermärkte und öffent-
liche Verkehrsmittel fußläufig gut er-
reichbar sind.
Die Größe: Es gilt der Grundsatz, dass 
für kleinere Immobilien auf den Qua
dratmeter gesehen höhere Kaufpreise 
zu erzielen sind als für größere.
Die Verfügbarkeit: Für leerstehende 
Immobilien wird gegenüber vermiete-
ten in der Regel ein 20% bis 35% höhe-
rer Kaufpreis erzielt.
Der Zustand: Für renovierungs-
bedürftige Immobilien und Immobilien 
mit schlechter Energiebilanz ist je nach 
Zustand ein Abschlag zwischen 300 € 
und 1.000 € pro Quadratmeter einzu-
rechnen. 
Barrierefreiheit: Als zunehmend wich-

tiges Wertkriterium stellt sich die Barri-
erefreiheit von Immobilen dar.
Sowohl bei Altbauten als auch bei Neu-
bauten konnten in den vergangenen 
zehn Jahren sehr starke Preisanstiege 
verzeichnet werden. Interessant aber 

ist die Tendenz, dass die Preisunter-
schiede zwischen Altbauwohnungen 
und Neubauwohnungen immer größer 
werden. Lag die Preisdifferenz im Jah-
re 2012 noch bei ca. 1.000 €/m², dürfte 
sie momentan eher bei ca. 3.000 €/m² 

liegen. Neben den oftmals günstige-
ren Grundrissen und einer modernen 
Ausstattung der Neubauwohnungen ist 
ein gewichtiger Grund für den Preis-
unterschied zunehmend in der deutlich 
höheren Energieeffizienz und der Ver-
wendung erneuerbarer Energien bei 
Neubauten zu sehen. Neben der Lage 

wird der Immobilienwert zukünftig 
noch mehr als bislang darüber definiert 
werden, dass die Energieversorgung 
zukunftssicher erfolgt. Mit Wärme-
pumpen und Solaranlagen ausgestattete 
Immobilien erfreuen sich bereits aktuell 

Droht uns ein Immobiliencrash?

Foto: pixabay
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Dachdeckungsgeschäft 
Thomas Wunderlich
Mühlenweg 7, 12589 Berlin
www.dachbau-wunderlich.de

 
Meisterbetrieb
Telefon 
Telefax 

info@dachbau-wunderlich.de

 

(0 30) 6 48 94 77
(0 30) 64 84 90 56

Thomas Wunderlich
Dachdeckermeister

Gut leben im Alter!

www.wohnhausimmobilien.de

Rente aus Ihrer Immobilie und  
ein lebenslanges Wohnrecht.
Wir sagen Ihnen, wie das geht. 
Rufen Sie uns an.
Sandra Seelig: Tel.: 030/548 01 082

einer guten Nachfrage. Die erzielbaren 
Preise für diese Immobilien liegen zu-
dem geschätzt ca. 30% höher als bei 
Immobilien, die ausschließlich mit fos-
silen Brennstoffen beheizbar sind und 
sich auch nicht ohne weiteres umrüsten 
lassen. 
Immobilienpreise im Berliner Um-
land
Für das sehr unterschiedlich strukturier-
te Berliner Umland sind aussagekräftige 
Durchschnittswerte kaum ermittelbar. 
Je nach Lage und Anbindung an Berlin 
nähern sich die Kaufpreise den in Ber-
lin erzielbaren immer weiter an. Diese 
Tendenz dürfte sich auch angesichts des 
Homeoffice-Trends verstärken.
Ausblick:
Eine Prognose über die Entwicklung 
des Berliner Immobilienmarktes und 
des Immobilienmarktes im Berliner 
Umland ist schwierig: Einerseits wei-
sen Berlin und sein Umland (noch) ein 
recht hohes Wirtschaftswachstum auf, 
bieten ein relativ stabiles Umfeld für 
Investoren und sind für viele Menschen 
attraktiv, was sich in einem stetigen 
Bevölkerungswachstum äußert. Es darf 
auch nicht vergessen werden, dass an-
dere europäische Metropolen immer 
noch deutlich höhere Kaufpreise für 
Immobilien aufweisen. Andererseits 
leidet natürlich auch der Berliner 
Immobilienmarkt vor allem unter den 
stark gestiegenen Bauzinsen, aber auch 
einer allgemeinen Kaufhemmung durch 
den Ukrainekrieg, Rezessionsängste 
und die Energiekrise sowie einer inves-
titionshemmenden Politik (übermäßige 
Auflagen für Sanierung und Neubau, 

Mietendeckel, Mietobergrenzen usw.). 
Die Erwartung, dass durch Inflation und 
Währungsunsicherheiten noch mehr 
Geld in den Immobilienmarkt fließen 
könnte, bewahrheitet sich nach meiner 
Erfahrung nicht.
Meine Einschätzung für Berlin und 
sein direktes Umland ist, dass sich das 
hohe Preisniveau bei Luxusimmobilien 
halten wird, da deren Käufer weniger 
auf Bankenfinanzierungen angewiesen 
sind. Auch für Baugrundstücke und 
energetisch bereits gut ausgerüstete, 
idealerweise altersgerecht konzipier-
te Häuser und vor allem Wohnungen 
wird weiterhin eine große Nachfrage 
mit hohen Kaufpreisen vorhanden sein. 
Für die meisten anderen Marktsegmen-
te wird sich der Trend von sinkenden 
Kaufpreisen für Immobilien aber fort-
setzen, zumal weiter steigende Bauzin-
sen prognostiziert werden. 
Meine Empfehlung: Machen Sie Ihre 
Kauf- oder Verkaufsentscheidung nicht 
von Prognosen (wie zum Beispiel auch 
meiner…) abhängig. Die Erfahrung 
zeigt, dass sich das politische und wirt-
schaftliche Umfeld sehr schnell ändern 
kann und Prognosen eher unsicher sind. 
Treffen Sie Ihre Entscheidung also lie-
ber nach Ihrem ganz persönlichen Le-
bensplan und Ihren Bedürfnissen!

Ihr Karsten Heidt

Karsten Heidt Immobilien
Fürstenwalder Allee 34

12589 Berlin
Tel. 030.64 09 22 98

E-Mail: info@heidt-immo.de

Endlich ist es soweit, 
Rahnsdorf bekommt wie-
der einen …

…Weihnachtsmarkt
Den Markt in „Rahnsdorf City“ gibt es 
schon seit vielen Jahren nicht mehr. Die 
Durchführung des beliebten Lichtermark-
tes im Ulmenhof steht in den Sternen.
So entschloss sich der Gemeindekirchen-
rat einen Adventsmarkt am Taborkirch-
platz auf die Beine zu stellen.
Wir wollen den üblichen Rummel (Glüh-
wein, Süßigkeiten, Marktstände) verbin-
den mit der Besinnlichkeit der Advents-
zeit (Andacht, Musik und Geschichten).
Besonders wichtig jedoch sind den Orga-
nisatoren die Angebote für Kinder; lasst 
Euch überraschen.
Und auch wenn am 3. Dezember zwei 
Achtelfinalspiele der umstrittenen Fuß-
ball-WM stattfinden, hoffen wir, dass der 
Platz voll wird und viele Menschen aus 
Nah und Fern unserer Taborkirche einen 
Besuch abstatten.

Adventsmarkt
der Kirchengemeinde Rahnsdorf

am 3. Dezember 2022
von 14 bis 22 Uhr

auf dem Taborkirchplatz
(wir achten besonders auf Nachhaltigkeit 

und bitten u.a. deshalb,
einen eigenen Trinkbecher mitzubringen. 

Danke!)
Weitere Infos demnächst auf unserer 

WEB-seite
www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Oliver Scholz
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- beginnt. Hunderttausende Men-
schen packen Weihnachtspäckchen 
in Schuhkartongröße, um weltweit 
benachteiligte Kinder zwischen 2 und 
14 Jahren beschenken.
Wir - ANKE HEIDT LebensWert 
IMMOBILIEN - sind wieder die An-
nahmestelle für diese Päckchen in un-
serer Region. Wenn Sie Kindern mit 
liebevoll gepackten Geschenkkartons 
eine Freude machen wollen, bringen 
Sie diese bitte bei uns im Laden in 
der Bölschestraße vorbei. Sie können 
sich hier vorab auch leere, weihnacht-
lich dekorierte Kartons abholen. 
Dass wir diese dekorierten (Schuh-)
Kartons denen zur Verfügung stellen 
können, die gern ein Päckchen auf 
den Weg bringen wollen, aber keine 
Zeit zum Basteln haben, verdanken 
wir auch in diesem Jahr u. a. den Mit-
arbeiterInnen der Schuhwelt in Fried-
richshagen, der Berliner Stadtmission 
WS Rahnsdorf und dem KIEZKLUB 
Rahnsdorf/Friedrichshagen. 
Mit Freude konnten wir im letzten 

Jahr 416 Pakete einsammeln 
und auf die Reise schicken. 
Besonders in den momentan 
für uns alle unsicheren und 
wirtschaftlich schwierige-
ren Zeiten halten wir es für 
notwendig, ein Zeichen für 
den Zusammenhalt und die 
Menschlichkeit zu setzen, in-
dem wir die Schwächsten nicht ver-
gessen. 
Unterstützen Sie daher bitte auch in 
diesem Jahr diese Aktion zahlreich, 
um so vielen Kindern wie möglich 
das oftmals einzige Weihnachtsge-
schenk zu ermöglichen!

Annahme von Weihnachtspäckchen: 
Vom 1. Oktober bis 14. November 
2022
ANKE HEIDT LebensWert IMMO-
BILIEN
Bölschestraße 92 | 12587 Berlin
Tel. 030/40 36 31 44-0 
Fax. 0049 30 40 36 31 44-9
Weitere Infos zur Aktion „Weihnach-

ten im Schuhkarton“ finden Sie auf 
den Flyern, in unserem Laden oder 
im Web: 
https://www.lebenswert-heidt.immo-
bilien/weihnachten-im-schuhkarton

Es ist wieder soweit: 
die größte Geschenkaktion für Kinder in Not

Weihnachten im Schuhkarton

Am 09.10.22 um 15.00 Uhr möchte Sie die „Bläserschu-
le Köpenick“ unter der Leitung von Steve Horn zu ei-
nem Konzert einladen.
Der „Spielfähige“ Bläsernachwuchs will mal gucken 
lassen, was in jungen Jahren so geht. Und ich kann Ih-
nen sagen, da geht schon einiges.
Auch werden Gäste dabei sein, so dass wir sicher ein 
farbiges Programm hinbekommen. Von der Literatur her 
wird es vorwiegend „Barock“ erklingen. Was genau er-
lauschen Sie am besten live.
Es wäre uns ein Vergnügen Sie zahlreich begrüßen zu 
dürfen.
Der Eintritt ist frei, es wird aber um Spenden gebeten 
die zu 100% in die Finanzierung der Orgel, speziell für 
die Pfeifen der Posaune, fließen. 

Steve Horn

Bläserkonzert für die 
„Posaune“ in der Orgel

Familiengottesdienst zum St. Martins-
fest am Sonntag, den 13.11.22 um 16.00 
Uhr auf dem Taborkirchplatz 

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder Laterne laufen und dem Hei-
ligen Martin folgen und einer der Geschichten lauschen, die über den 
Bischof von Tours erzählt wird. Beginnen wollen wir um 16.00 Uhr 
auf dem Taborkirchplatz mit einem Familiengottesdienst, danach 
zum Ulmenhof ziehen, deren Bewohner immer noch nicht so dabei 
sein können, wie es sich viele bestimmt wünschen. Dort wollen wir 
den Bewohnern gemeinsam getreu dem Motto der Friedensdekade 
ZUSAMMEN:HALT ein kleines Ständchen singen. Wir gehören zu-
sammen, auch wenn wir nicht zusammenkommen können.
Danach werden wir uns am Taborkirchplatz um ein kleines Feuer wie-
der versammeln, Hörnchen teilen, Kinderpunsch trinken und sicher 
ins Gespräch kommen. Am Stand des Basarkreises kann man auch 
schöne Geschenke für die Advents- und Weihnachtszeit erwerben. 
Seid herzlich eingeladen mit Euren Eltern, Geschwistern, Freunden 
dabei zu sein.
Es grüßen herzlich im Namen aller Mitwirkenden und Vorbereitenden

Claudia Scheufele & Matthias Liebelt 

St. Martin
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ATLANTICPOOL RAHNSDORF GmbH   
Fürstenwalder Allee 21-23
12589 Berlin-Rahnsdorf

Telefon  (030) 65 48 99 40, Fax -41

Internet: www.atlantic-pool.de
E-Mail:  rahnsdorf@atlantic-pool.de

 

HALLO FRÜHLING!
Monatlich: "PÜTT Stop" 

Wöchentlich: "PÜTT Schoppen"  
6 wechselnde Weine als Abokiste immer wieder neu

After-Work Wein-Bar /Termine online/ Anmeldung erforderlich 

Täglich: "PÜTT Mahlzeit"  
Mittagstisch im Weckglas TO GO 

Püttbergeweg 1 | Rahnsdorf "Down Town" 
Dienstag - Freitag 10-18 | Samstag 9-13

030-63 42 20 12
willkommen@weinkostladen.com

Mehr Infos 
online hier:

Ab April NEU im PÜTT EINS...

Winter 1945: Verwundet liegt die sech-
zehnjährige Elisabeth, ein Landarbei-
terkind, in einem Bunker unter der Erde 
und wird von einem russischen Deser-
teur gepflegt. Durch das Ofenloch hört 
sie Schritte im Schnee, und fiebernd 
stellt sie sich vor, dass dort oben nicht 
nur alle, die sie kennt und mag, ihre 
Eltern und Brüder, die Oma aus Dan-
zig, sondern auch ihr künftiger Mann 
und die ungeborenen Kinder nach ihr 
suchen und sich über die Trümmer ent-
fernen, ohne zu ahnen, dass sie darun-
ter liegt. Und plötzlich denkt die Verge-
waltigte, dass es gut so ist, dass sie nie 
mehr hinaufwill zu ihnen, zu allem, und 
für immer in dieser Nacht, diesem Frie-
den unter dem Schnee bleiben möchte. 
Aber sie muss ihr Leben zu Ende leben. 
(Suhrkamp)
Mit unglaublicher Feinsinnigkeit por-
trätiert Ralph Rothmann eine Frau in 
den Nachkriegsjahren, die das Leben 
pragmatisch angeht, hart arbeitet, doch 
nie zur Ruhe kommen kann. Den eige-
nen Mann, die Kinder lieben ist für sie 
kaum möglich, sich selbst aushalten 
noch schwerer. Über allem liegt das 

erlebte Grauen, dass es klein zu halten 
gilt. Sehr lesenswert!
Ralph Rothmann, Suhrkamp Verlag 
304 S.  24,00 €

Die Nacht unterm 
Schnee 

Wir lieben die Ostsee und wir bewun-
dern die Illustrationen von Kat Men-
schik. Dieses Zusammentreffen fin-
det sich stilvoll in diesem Kalender. 
Leuchtende Bilder von Dünen, Leucht-
türmen, der Insel Hiddensee, vertrau-
ten Landschaften zeigt uns diesmal die 
Malerin Kat Menschik.

Kunstkalender Dumont Verlag Format 
38 x 35,5 cm 17,50 €

Mit Kat Menschik 
an der Ostsee 2023
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Fürstenwalder Allee 117 
12589 Berlin-Rahnsdorf 
Tel. 030/65 07 53 40 
 

Sprechzeiten: 
Mo, Mi, Fr 8-14 Uhr 
Di, Do 14-20 Uhr 

Leistungen u.a.: Digitales Röntgen, 
Labor vor Ort, Operationen, Gas-
Narkose, Hausbesuche, Zahnsanierung 

Ab sofort sind die beliebten Rahnsdorf 
Kalender für 2023 gegen eine Spende von 
15,00 Euro zu erwerben bei 
Jutta Benedix-Ulrich
Fürstenwalder Allee 94, 12589 Berlin.
Tel.: 030/6480974  
oder Mail: jubobendul@gmx.de

Text und Foto: Jutta Benedix-Ulrich

Werte Konzertbesucher, liebe Musikfreunde
Die Jazz- Rock-Legende der 70er, Henning Protzmann „Panta Rhei“, spielt 
nach längerer Pause mit seiner Band das Programm „Blue Winter Night“ in 
der wunderbaren Ausflugsgaststätte NEUHELGOLAND in Müggelheim.

„Wir sind sehr erfreut, dass wir Ihnen nach lan-
ger Pause mit unserem 
WEIHNACHTSPROGRAMM 
DER BESONDEREN ART
viel Freude und positive Energie geben können. 
Vergessen Sie für zwei Stunden den Alltag und 
lassen Sie sich mit unserer Musik in vorweih-
nachtliche Stimmung bringen.
Wir freuen uns auf Sie, Ihr Henning Protzmann“.
Das Konzert findet am 14. Dezember 2022 statt. 

VVK 25,00  € in NEUHELGOLAND,  AK 
29,00 €.

Gaststätte NEU_HELGOLAND
Neuhelgoländer Weg 1, 12559 Berlin

Blue Winter Night in NeuhelgolandRahnsdorf Kalender

Im Haus in der Fürstenwalder 
Allee 34 in Rahnsdorf befindet 
sich ein wunderschönes Ge-
mälde. In den Räumen befand 
sich viele Jahre ein Fischla-
den, viele alte Rahnsdorfer werden unsere 
Fisch–Hilde noch kennen und natürlich 
dieses Bild. Heute werden die Räume von 
einem Bestattungsinstitut genutzt. (Bestat-
tungshaus Rahnsdorf).
Das Bild wurde 1935 von Eugen Kalkofen 
(geb. 15.06.1893 – gest. 15.01.1970) auf 
Putz gemalt, es hat eine Größe von 6.00 m x 
1,60 m und zeigt die Fischer bei der Arbeit. 

Leider sind nach vielen Jahren Schäden 
entstanden, und wir möchten gern dieses 
schöne Bild für Rahnsdorf erhalten und es 
restaurieren lassen. Ein Kostenangebot in 
Höhe von ca. 5.000,00 Euro liegt bereits 
vor, und vom Hauseigentümer Carsten 
Heidt haben wir die Genehmigung zur Res-
taurierung. Es könnte also losgehen, aber es 
fehlen uns noch 1.000,00 Euro.

 Wenn Sie uns helfen wollen dieses 
Kunstwerk zu erhalten, dann können 
Sie gern einen Beitrag dazu leisten. 
Wir freuen uns über jede noch so kleine 
Spende und hoffen darauf, dass die Ar-
beiten noch in diesem Jahr ausgeführt 
werden können.

Spenden-Konto bei der HypoVereinsbank  
Jutta Benedix-Ulrich   Bürgerinitiative FRI    
DE 92 10020890 0014883150
Sie können sich auch gern persönlich bei 
uns melden unter 030/6480974 oder   jubo-
bendul@gmx.de
Mit freundlichen Grüßen 
Jutta Benedix-Ulrich, Bürgerinitiative FRI

Text und Bild:Jutta Benedix-Ulrich

Fischerbild



11

 

Telefon:	 030 / 6 51  94  38
Mobil:	 01 74 / 9 43 01 36
moebel-kellner@gmx.net

Dipl. Ing. Thomas H. Kellner
Manufaktur	für	feine	Möbel

www.feine-moebel.berlin

Entwurf · Planung · Ausführung · Restauration · Aufarbeitung

Hochwertiges Design · Höchste Qualität · Neue Ideen

Fortuna lächelt, doch sie mag 
nur ungern voll beglücken; 
Schenkt sie uns einen Sommertag, 
so schenkt sie uns auch Mücken.

(Wilhelm Busch)

Mücken gehören zur Insektenordnung 
der Zweiflügler, das bedeutet, dass sie 
nur ein Paar Flügel besitzen. Das zweite 
Flügelpaar ist reduziert zu kleinen Stiel-
chen mit einem winzigen Flügelrest 
zu den Halteren. Sie haben Gleichge-
wichtsfunktionen während des Fluges.

Uns interessieren heute die Stechmü-
cken, die Blut saugenden Plagegeister. 
Auf der Welt kommen ca. 3.200 Arten 
vor, in Deutschland sehr viel weniger 
Arten, aber die Anzahl der Individuen 
kann enorm sein. Kann, denn die An-
zahl schwankt von Jahr zu Jahr. Wieso 
dieses Schwanken? Das liegt an der 
Art und den Umständen ihrer Entwick-
lungsbedingungen. 

Stechmücken entwickeln sich als Lar-
ven grundsätzlich in Gewässern. Ohne 
Wasser gibt es keine Stechmückenent-
wicklung.  Stechmückenlarven besitzen 
am Hinterende ein Atemrohr mit dem 
sie an der Wasseroberfläche sitzen diese 
durchstoßen und atmen. 
1.	 Ein Brutgewässer muss deshalb 
von ruhiger und geringer Oberfläche 
sein, denn größere Oberflächen werden 
vom Wind bewegt, es werden Wellen 
erzeugt und damit die Atmung behin-
dert. Ein Brutgewässer kann in einer 
Baumhöhle sein, es kann ein Teich 
oder Tümpel sein, eine überflutete stil-
le Flussniederung (=Innundationszone) 
und ein ruhiger Schilfsaum eines größe-
ren Gewässers. 
2.	 Stechmückenlarven fressen or-
ganisches Material vom Grund des 

Gewässers. Sie pendeln also von der 
Oberfläche auf den Grund und zurück. 
Deshalb muss es ein flaches Gewässer 
sein.
3.	 Das Nahrungsangebot ist unter-
schiedlich; Larven von Malariamücken 
z.B. suchen ihre Nahrung nicht am 
Grund sondern unter oder an der Ober-
fläche ihres Brutgewässers.
Zusammengefasst also: Brutgewäs-
ser haben ruhige Oberflächen, geringe 
Tiefen und passende Nahrungsangebo-
te. Derartige Brutgewässer haben wir 
besonders in unserem Wohngebiet zur 
Genüge.
In Deutschland kommen überwiegend 
Stechmückenarten aus den Gattungen 

Hausmücken (Culex), Freilandmücken 
(Aedes) und Fiebermücken (Anophe-
les) vor. Hausmücken entwickeln sich 
gern in Regentonnen, Gartenteichen 
und in allen möglichen kleinen Gefä-

ßen usw. Eine Ge-
neration folgt bei 
ihnen der nächsten 
und die Anzahl 

der Plagegeister kann innerhalb eines 
Jahres sehr bedrohlich ansteigen. Aber 
hierzu hat der Mensch selbst einen ent-
scheidenden Anteil geleistet. Eine Re-
gentonne sollte alle zwei Wochen ge-

leert werden, dann gibt es daraus keine 
erwachsenen Mücken. Ein Gartenteich 
hat wegen der Raubinsekten und klei-
nen Fische genug Tierchen, die die Mü-
ckenlarven reduzieren.

Einiges über Stechmücken (Culiciden)

Nächste Veranstaltungen:
3. Oktober 2022: Wildbrunch, 10-15 Uhr
5. November 2022: Schlachtefest, 10-15 Uhr Fortsetzung Seite 12

Metallbau Will
Handwerksmeisterbetrieb

G
m

bH

Kalkberger Straße 189
15566 Schöneiche

Tel.: 030 / 643 88 218
Fax: 030 / 643 88 219

  … wir fertigen für Sie:
 Zäune, Treppen, Geländer,
Tore, Vergitterungen,
 Überdachungen u.v.a.m.
  Reparaturen, Materialverkauf

Stechmücke - saugend
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Die Entwicklung der Stechmücken ist 
eine vollkommene Metamorphose: Ei  
-> 3 Larvenstadien -> Puppe -> Er-
wachsene (Männchen oder Weibchen).  
Um es gleich am Anfang zu sagen: 
Eier, Larven, Puppen und Männchen 
sind harmlos, sie können nicht stechen. 
Nur die Weibchen sind Blutsauger. Der 
Mückenkenner Prof. F. Peus zitierte 
einmal einen Freund: „Was uns dau-
ernd plagt und in Atem hält, sind nur 
die Weiber“.  Ein Weibchen muss sich 
mit Blut vollsaugen, um Eier produzie-
ren zu können. Die Form der Eier sind 
für die jeweiligen Arten typisch und 
leicht zu erkennen (Abb. 1): Culex legt 
die Eier aufrecht aneinander und bildet 
ein Gelege in Form eines Schiffchens. 
Anopheles legt jedes Ei flach auf die 
Wasseroberfläche, auf beiden Seiten 
sind kleine luftgefüllte Röhrchen, die 
das Ei auf der Oberfläche halten. Ae-
des legt seine schweren Eier nicht aufs 
Wasser, sondern immer nur an den Ge-
wässerrand, dort wo Wasser zu erwar-
ten ist. Erst wenn die Eier mit Wasser 
in Berührung kommen schlüpfen die 
Larven.  Dieses Verhalten bestimmt, ob 
eine Mückenplage, die fast immer von 
Aedes verursacht wird, zu erwarten ist. 
Und das geht so: die Eier überwintern 
an dem Gewässerrand. Wenn im kom-
menden Jahr das Wasser steigt, kom-
men diese Eier ins Wasser und wie 
jedes Jahr schlüpfen die Larven. Aber 
wenn der Wasserstand niedrig bleibt 
oder sogar weiter sinkt, bleiben die 
Eier liegen bis zum kommenden Jahr. 
Inzwischen werden weitere Eier abge-
legt, nun jedoch etwas tiefer, auch sie 
überwintern. Wenn die Tümpel nach 
und nach austrocknen, werden die Eier 
schließlich am Grund des Tümpels ab-
gelegt und warten auf Wasser, denn die 
Eier können mehrere Jahre (7 Jahre und 
mehr) unbeschadet überstehen. Aber 

nun kommt es: Wenn 
nun wieder ausreichen-
de Niederschläge (im 
Winter auch Schnee) das 
Wasser ansteigen lassen, 
kommen alle Eier ins 
Wasser, aus allen schlüp-
fen Mückenlarven und 
verursachen eine klassi-
sche Mückenplage. Wer 
sich von uns Rahnsdor-
fern noch erinnern kann: 
ein derartiges Ereignis 
hatten wir 1969/70! Es 
war heftig. Die Viecher 
waren überall und über-
fielen Mensch und Tier. 
Und gegenwärtig sind 
unsere Tümpel ausge-
trocknet! Heftige Nie-
derschläge verbunden 
mit Bodenfrösten wür-
den etwas Ähnliches bewirken. Das 
könnte spannend werden. 
Bleibt eine weitere Frage: Gibt es Ma-
lariamücken (Anopheles) und Malaria 
in Deutschland? Anophelesmücken gibt 
es, wo geeignete Tümpel vorhanden 
sind: stille flache Tümpel und Teiche, 
die gut bewachsen sind. Anopheles-
larven liegen mit dem ganzen Körper 
flach unter der Wasseroberfläche und 
nehmen organisches Futter direkt unter 
oder an der flachen Oberfläche auf. Sie 
pendeln nicht von der Oberfläche zum 
Grund und wieder nach oben. 
Auch die Körperhaltung einer sitzen-
den oder saugenden Malariamücke ist 
typischerweise schräg zur Unterlage. 
Und gibt es Malariagebiete in Deutsch-
land? Scheinbar nicht mehr. Es gab sie 
in Ostfriesland in den Marschsümpfen 
und in den Friedländer Wiesen. Diese 
Sümpfe sind größtenteils ausgetrock-
net, bodenständige Malariafälle sind 
seit einigen Jahrzehnten nicht mehr be-
kannt geworden.

Im Internet werden irgendwelche sau-
gende Mücken immer wieder als Ma-
lariamücken (Anopheles) gezeigt. Aber 
sie sind es in den seltensten Fällen. Die 
Mücke in Abb. ist so ein Exemplar und 
wird oft als Malariamücke bezeichnet, 
aber sie ist eine Aedes-Art und die über-
trägt keine Malaria! Das kann nämlich 
nur Anopheles. Malaria wird auch nicht 
von Mensch zu Mensch übertragen, 
sondern das kann nur die Malariamü-
cke als Hauptwirt der Erreger (Plasmo-
dium). Und die Mücke muss sich erst 
einmal mit dem Blut eines Malaria-
Kranken infizieren. Aedes- und Culex-
Arten sind jedoch nicht harmlos, sie 
übertragen andere Krankheitserreger, 
überwiegend in den Tropen. Also keine 
Panik bitte. 

Ingrid Körber

Fortsetzung von Seite 11

Mückenentwicklungen

IMPRESSUM
Das Rahnsdorfer 
Echo erscheint jähr-
lich sechsmal, alle 
zwei Monate, ab Fe-
bruar des Jahres. Es 
wird unentgeltlich in Geschäften und Praxen der 
Ortsteile Rahnsdorf und Friedrichshagen ausgelegt. 
Die derzeitige Auflage beträgt 500 Exemplare, eine 
garantierte Belieferung besteht nicht.
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